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Ratgeber Finanz 
 
Aktienmärkte nervös hin und her, aber trendlos 
Seit Monaten kommen die Aktienmärkte nicht mehr vom Fleck. Die 
Schwankungsbreite, vor allem in Europa, ist gross und wurde durch den BREXIT 
noch verschärft. Es ist ein richtiger Tradingmarkt. Nach unten im Moment gut 
abgestützt durch den immer extremer werdenden Anlagenotstand, nach oben aber 
auch begrenzt, da das Wirtschafts- und Gewinnwachstum bescheiden oder sogar 
negativ ausfällt. Einzig die Aktienmärkte der USA sind positiver gestimmt und nahe 
den Höchstständen. Zwei, drei Wochen nervös runter (wie aktuell) und dann wieder 
ein paar Wochen rauf. Wie lange bleibt diese trendlose Phase? Schwierig zu sagen. 
Möglicherweise dauert das noch länger an. Auch bei der Zinssituation bleibt 
mindestens kurzfristig alles beim Alten: die Zinsen bleiben weiterhin sehr tief. Dies 
als Kettenreaktion auf die starken Interventionen der verschiedenen Zentralbanken. 
 
Angstmacherei rund um „BREXIT“ 
Die europäischen Aktienmärkte sind in den letzten Wochen wegen Brexit-Aengsten 
und nun vor allem mit dem definitiven BREXIT stärker unter Druck geraten. Fast alle 
Experten warnen vor den grossen oekonomischen Folgen eines Austrittes. 
Persönlich finde ich es gut, dass ein Volk selber entscheiden kann, was es will und 
wo es mitmachen kann. Natürlich hätte ein Austritt Konsequenzen. Diese müssen 
längerfristig nicht nur negativ sein. Man könnte meinen, dass die EU nur Vorteile hat. 
Sicher hat es nicht nur Nachteile, die aktuelle Diskussion ist aber aus meiner Sicht 
völlig einseitig und eine regelrechte Angstmacherei grassiert. Hoffentlich erkennt man 
in Brüssel, dass zu zentralistische Strukturen auf die Dauer innovationshemmend 
sind und kaum nachhaltiges Wirtschaftswachstum fördern. 
 
 
Goldaktien mit kleiner Renaissance 
Fast unbemerkt haben sich Gold und vor allem viele Goldminenaktien von den 
Tiefstständen gelöst und kennen seit ein paar Monaten nun nur wieder einen 
Aufwärtstrend. Ich bin und bleibe kein Goldfan. Als Beimischung in der aktuellen, 
unübersichtlichen und teilweise widersprüchlichen Situation können eine „Prise“ 
Edelmetalle aber kaum falsch sein. Hier bleibe ich gegenüber Einzelengagement in 
Aktien vorsichtig und wähle Goldminen-ETF’s oder physisches Gold oder Silber. 
 
 
Haben Sie Fragen? Dann schicken Sie mir ein Mail an lukas.ruetschi@ruetschi-ag.ch 
oder rufen unter 062 871 66 96 an. 


